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Kleine-Anna-Kreis Wankendorf  e.V. 
 

 

Satzung 
 

in der Fassung gemäß dem Beschluss der Gründungsversammlung  vom  

29. April 2009. 

 

 

 

§ 1  

Name, Sitz 

 

Der Verein hat den Namen „Kleine-Anna-Kreis Wankendorf“. 

Er ist in das Vereinsregister des Amtsgerichts Kiel einzutragen und trägt danach den 

Zusatz e.V. 

Sitz des Vereins ist  Wankendorf. 

 

 

 

§ 2 

Zweck des Vereins  

 

Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne 

des Abschnitts "Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung. 

 

Zweck des Vereins ist die Förderung der Jugendhilfe. 

 

Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch Zuwendungen für den schu-

lischen Bereich – wie Ausrüstung mit Unterrichtsmaterialien, Lernmaterialien und 

Bekleidung für den Sportunterricht, Unterstützung durch Nachhilfe und Schulaufga-

benbetreuung, Angebot eines gesunden gemeinsamen Frühstücks, Ermöglichung der 

Teilnahme an Ferienangeboten, Ausflüge der Klassen und Klassenfahrten - für Kinder 

und Jugendliche im Bereich des Amtes Bokhorst-Wankendorf und Umgebung. 

 

Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwe-

cke. 

 

Mittel, die dem Verein zufließen, dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet 

werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf 

keine Person durch Ausgaben, die den Zwecken des Vereins fremd sind, oder durch 

unverhältnismäßig hohe Vergütung begünstigt werden. 
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§ 3 

Geschäftsjahr 

 

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

 

 

 

§ 4 

Mitgliedschaft 

 

a) 

Der Verein besteht aus ordentlichen Mitgliedern und Ehrenmitgliedern. 

 

b) 

Ordentliches Mitglied kann jede natürliche Person, aber auch juristische Personen wer-

den. Über den schriftlichen Aufnahmeantrag entscheidet der Vorstand. Der Aufnahme-

antrag Minderjähriger bedarf der Zustimmung der gesetzlichen Vertreter. 

Gegen eine Ablehnung des Aufnahmeantrages durch den Vorstand kann der Antrag-

steller die Mitgliederversammlung anrufen. Diese entscheidet endgültig. 

 

c) 

Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss oder Tod. 

 

d) 

Der Austritt ist dem Vorstand schriftlich zu erklären. Er ist unter Einhaltung einer Frist 

von vier Wochen und nur zum jeweiligen Quartalsende zulässig. 

 

e) 

Ein Mitglied kann aus dem Verein ausgeschlossen werden 

- wegen eines schweren Verstoßes gegen die Interessen des Vereins. 

- wenn Beiträge und andere Zahlungsverpflichtungen für einen Zeitraum von mehr als 

einem Jahr rückständig sind und die Zahlung nicht innerhalb von zwei Wochen nach 

ergangener Mahnung erfolgt. 

Über den Ausschluss entscheidet der Vorstand. Vor der Entscheidung hat er dem Mit-

glied Gelegenheit zu geben, sich mündlich oder schriftlich zu äußern; hierzu ist das 

Mitglied unter Einhaltung einer Mindestfrist von zehn Tagen schriftlich aufzufordern. 

Die Entscheidung über den Ausschluss ist schriftlich zu begründen und dem Mitglied 

durch eingeschriebenen Brief zuzustellen. Gegen die Entscheidung ist die Berufung an 

die Mitgliederversammlung zulässig; sie muss schriftlich und binnen drei Wochen 

nach Absendung der Entscheidung erfolgen. Die Mitgliederversammlung entscheidet 

endgültig. 

 

f) 

Mit dem Ausscheiden aus dem Verein erlöschen alle Ansprüche des Mitglieds dem 

Verein gegenüber. 
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§ 5 

Rechte und Pflichten der Mitglieder 

 

a) 

Mitglieder sind berechtigt, an den Mitgliederversammlungen des Vereins teilzuneh-

men, Anträge zu stellen und vom vollendeten 18. Lebensjahr ab das Stimmrecht aus-

zuüben. Jedes stimmberechtigte Mitglied hat eine Stimme, die es nur persönlich abge-

ben kann. 

Ehrenmitglieder sind nicht stimmberechtigt. 

 

b) 

Die Mitglieder haben die in der Mitgliederversammlung festgesetzten Beiträge und 

Umlagen jährlich im voraus zu entrichten. 

Die Mitglieder haben Beiträge zu entrichten über deren Höhe und Fälligkeit die Mit-

gliederversammlung entscheidet. 

Dies gilt nicht für Ehrenmitglieder. 

 

 

 

§ 6 

Organe 

 

Die Organe des Vereins sind 

 

 der Vorstand 

 die Mitgliederversammlung. 

 

 

 

§ 7 

Vorstand 

 

a) 

Der Vorstand besteht aus  

- der/dem 1. Vorsitzenden 

- der/dem 2. Vorsitzenden 

- dem/der Kassenwart/in 

- dem/der Schriftführer/in 

 

b) 

Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch je zwei der genannten Vor-

standsmitglieder gemeinsam vertreten, darunter der/die 1. Vorsitzende oder der/die 2. 

Vorsitzende. 

 

c) 

Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer von zwei Jahren 

gewählt. Er bleibt bis zur satzungsgemäßen Neuwahl im Amt. Wählbar sind nur Ver-

einsmitglieder, die das 18. Lebensjahr vollendet haben. Wiederwahl eines Vorstands-

mitglieds ist zulässig. Verschiedene Vorstandsämter können nicht in einer Person ver-
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einigt werden. 

 

d) 

Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Vereins zuständig, soweit sie nicht durch 

die Satzung einem anderen Vereinsorgan zugewiesen sind. Er hat insbesondere folgen-

de Aufgaben: 

 

- Vorbereitung der Mitgliederversammlung und Aufstellung der Tagesordnung 

- Einberufung der Mitgliederversammlung 

- Ausführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung 

- Aufstellung eines Haushaltsplans für das Geschäftsjahr, Buchführung, Erstellung 

des Jahresberichts 

- Abschluss und Kündigung von Arbeitsverträgen 

 

Die Vertretungsmacht des Vorstandes ist mit Wirkung gegen Dritte in der Weise be-

schränkt, dass für Rechtsgeschäfte mit einem Geschäftswert über 1.500,00 € die Zu-

stimmung der Mitgliederversammlung erforderlich ist. 

 

e) 

Der Vorstand fasst seine Beschlüsse in Vorstandssitzungen, die von dem/der 1. Vorsit-

zenden oder von dem/der 2. Vorsitzenden einberufen werden. In jedem Falle ist eine 

Einberufungsfrist von einer Woche einzuhalten.  

Der Vorstand ist nur beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte der Vorstandsmitglieder 

anwesend ist. Bei der Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit der abgegebenen 

Stimmen. Die Beschlüsse des Vorstandes sind schriftlich niederzulegen und von 

dem/der Sitzungsleiter/in zu unterschreiben. Die Niederschrift soll Ort und Zeit der 

Vorstandssitzung, die Namen der Teilnehmer, die gefassten Beschlüsse und das Ab-

stimmungsergebnis enthalten. 

 

 

 

§ 8 

Mitgliederversammlung 

 

a) 

Die ordentliche Mitgliederversammlung findet einmal jährlich statt. 

 

b) 

Eine außerordentliche Mitgliederversammlung findet statt, wenn das Interesse des 

Vereins es erfordert oder wenn ein Viertel der Mitglieder es schriftlich unter Angabe 

der Gründe beim Vorstand beantragt. 

 

 

 

§ 9 

Zuständigkeit der ordentlichen Mitgliederversammlung 

 

Die ordentliche Mitgliederversammlung ist insbesondere zuständig für 
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- Entgegennahme der Berichte des Vorstandes 

- Entgegennahme des Berichtes der Kassenprüfer 

- Entlastung und Wahl des Vorstandes 

- Wahl der Kassenprüfer 

- Festsetzung von Beiträgen, Umlagen und deren Fälligkeit 

- Satzungsänderungen 

- Entscheidung über die Aufnahme neuer und den Ausschluss von Mitgliedern in 

Berufungsfällen 

- Beschlussfassung über Anträge 

- Ernennung von Ehrenmitgliedern 

- Auflösung des Vereins. 

 

 

 

§ 10 

Einberufung von Mitgliederversammlungen 

 

Die Einberufung von Mitgliederversammlungen erfolgt unter Angabe der Tagesord-

nung durch schriftliche Einladung durch den/die 1. oder 2. Vorsitzende/n. Zwischen 

dem Tag der Absendung der Einladung und dem Termin der Versammlung muss eine 

Frist von mindestens 2 Wochen liegen. 

 

 

§ 11 

Ablauf und Beschlussfassung von Mitgliederversammlungen 

 

a) 

Die Mitgliederversammlung wird von dem/der 1. Vorsitzenden des Vorstandes, bei 

dessen/deren Verhinderung von dem/der 2. Vorsitzenden geleitet. Ist keines dieser 

Vorstandsmitglieder anwesend, so bestimmt die Versammlung den/die Leiter/in mit 

einfacher Mehrheit aller anwesenden Mitglieder. 

 

b) 

Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Anzahl der erschienenen Mit-

glieder beschlussfähig. Die Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der anwesenden 

Mitglieder gefasst. Stimmenthaltungen gelten als nicht abgegebene Stimmen. Schriftli-

che Abstimmungen erfolgen nur, wenn 1/3 der anwesenden Mitglieder dies verlangt; 

bei Wahlen muss eine geheime Abstimmung erfolgen, wenn dieses von einem anwe-

senden Mitglied verlangt wird. 

Satzungsänderungen können nur mit einfacher Mehrheit von 2/3 der anwesenden Mit-

glieder beschlossen werden. 

Zur Auflösung des Vereins ist eine Mehrheit von 2/3 der Mitglieder des Vereins erfor-

derlich. 

 

c) 

Über Anträge auf Satzungsänderungen kann nur abgestimmt werden, wenn sie vier 

Wochen vor der Mitgliederversammlung schriftlich bei dem/der 1. Vorsitzenden des 

Vereins eingegangen und in der Einladung mitgeteilt worden sind. 
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§ 12 

Ernennung von Ehrenmitgliedern 

 

Personen, die sich um den Verein besonders verdient gemacht haben, können auf Vor-

schlage des Vorstandes zu Ehrenmitgliedern ernannt werden. Die Ernennung zu Eh-

renmitgliedern erfolgt auf Lebenszeit; sie bedarf einer Mehrheit von 2/3 der anwesen-

den Mitglieder. 

 

 

§ 13 

Kassenprüfer 

 

a) 

Die Mitgliederversammlung wählt für die Dauer von einem Jahr zwei Kassenprü-

fer/innen. Diese dürfen nicht Mitglied des Vorstandes oder eines von ihm eingesetzten 

Ausschusses sein. Wiederwahl ist zulässig. 

 

b) 

Die Kassenprüfer/innen haben die Kasse des Vereins einschließlich der Bücher und 

Belege mindestens einmal im Geschäftsjahr sachlich und rechnerisch zu prüfen und 

dem Vorstand jeweils schriftlich Bericht zu erstatten. Die Kassenprüfer/innen erstatten 

der Mitgliederversammlung einen Prüfungsbericht und beantragen bei ordnungsgemä-

ßer Führung der Kassengeschäfte die Entlastung des/der Kassenwarts/in und der übri-

gen Vorstandsmitglieder. 

 

 

 

§ 14 

Protokollierung von Beschlüssen 

der Mitgliederversammlung 

 

Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist unter Angabe von Ort, Zeit und 

Abstimmungsergebnis jeweils eine Niederschrift anzufertigen. Die Niederschrift ist 

von dem/der Versammlungsleiter/in und von dem/der Protokollführer/in zu unter-

schreiben. 

 

 

 

 

§ 15 

Auflösung des Vereins 

 

a) 

Bei Auflösung erfolgt die Liquidation durch die zum Zeitpunkt des Auflösungsbe-

schlusses amtierenden vertretungsberechtigten Vorstandsmitglieder. 
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b) 

Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Ver-

einsvermögen der Gemeinde Wankendorf zu, die es unmittelbar und ausschließlich für 

gemeinnützige  Zwecke zu verwenden hat. 

 

 

 

Wankendorf, 29. April 2009  
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